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Johannes 14
Mit Jesus leben


In Johannes 14, 15 und 16 erklärt der Herr Jesus, wie wir in Ihm leben und so Zugang zu Gott, dem Vater, haben können. Durch den Heiligen Geist leben wir in Ihm und Er in uns. Apostelgeschichte 17,28, Christus in uns. Gott kann auf alle Arten durch uns wirken, sodass wir gestärkt werden, Seine Kraft empfangen, Seine Liebe erfahren, und durch seinen Geist kommuniziert Gott mit uns und unser Denken durch Sein Wort erneuert.
Die Quelle des Lebens und der Liebe ist durch Bekehrung in uns gekommen. Sein Herz und seine Liebe werden in uns ausgegossen, es ist ein großes Geschenk für jeden Gläubigen. Sein Reich lebt in uns, es ist kein Königreich, das dieser Welt gleichgestellt ist.
Wir müssen nicht auf Gemeinschaft mit dem Vater warten, bis wir Hilfe brauchen, selbst wenn alles gut läuft, können wir in seiner Liebe bleiben und Frieden erfahren. Seine Hilfe ist unter allen Umständen immer präsent. Der Heilige Geist lebt in uns, und wenn wir ihn nicht einschränken, dann ist der Weg zu Gott frei durch Jesus. Zum Beispiel können wir den Heiligen Geist in uns einschränken, indem wir so leben wollen, wie wir leben wollen, oder indem wir den Heiligen Geist nicht als Helfer und Trost anerkennen. Sie blockiert den Geist, die Segnungen und die Kraft Gottes, die in uns ist. 

Jeden Tag
Wenn du dich täglich mit Gott entscheidest und Seinen Geist um Führung für das Kommen bittest, wird immer mehr Raum für Gottes Willen in deinem Leben entstehen. Wenn wir die Kraft Gottes in uns hineingehen lassen, also sie frei bewegen lassen, ist viel möglich. Der Geist kann dann durch dich wirken, für dich selbst oder für andere.
Der neue Mensch in Christus muss wiedergeboren werden aus Wasser (dem Wort) und dem Geist (Heiliger Geist), um in das Reich eintreten zu dürfen. Dieser Prozess der Wiedergeburt beginnt hier auf Erden. Die Bedingungen dafür und die Mittel werden uns in Gottes Wort gegeben. 
Wenn wir vom Geist geführt werden, schickt er uns auf alle Arten. Gott ist am Steuer, der Stör in deinem Leben ist Er. Geben Sie daher das Steuer auf, das ist nicht das Einfachste, aber Schritt für Schritt wird dies sicherlich gelingen. In Johannes 3,1-21 wird dies beschrieben. Der Heilige Geist wird als der Wind beschrieben, den niemand sieht, aber hören kann und nicht weiß, wohin er geht. Es ist dasselbe mit der Führung des Heiligen Geistes: Du weißt nicht, in welche Richtung Er dich schickt, und manchmal hörst du Ihn.
 Es ist eine Frage von Beziehung und Gehorsam. Es wird dir klar, während du den Weg gehst. In Hingabe zu leben ermöglicht es Gott, Veränderungen in deinem Leben herbeizuführen und alte Gewohnheiten oder Überzeugungen abzubauen, die dir nicht dienen oder dich nicht binden. Denn er ist gekommen, um die Gebrochenen zu verbinden und die Freiheit für die Gefangenen zu verkünden. Jesaja 61.
Der Zweck all dessen ist es, uns dem Herrn Jesus immer ähnlicher zu machen und nicht dieser Welt ähnlich zu bleiben oder zu werden. Römer 12,2. Auch wenn wir schwierige Umstände durchmachen, ist der Herr Jesus immer nah bei uns. Erneuere deinen Glauben und beginne heute deine Beziehung zum Herrn Jesus. Er wurde ebenfalls gekreuzigt, um dies möglich zu machen. 


Im Haus meines Vaters gibt es viele Häuser.

Johannes 14,1 Lass dein Herz nicht beunruhigt sein; du glaubst an Gott, glaub auch an mich.
2. Im Haus meines Vaters gibt es viele Herrenhäuser; wenn nicht, hätte ich es dir gesagt. Ich werde einen Platz für dich vorbereiten.
3 Wenn ich gegangen bin und einen Platz für dich vorbereitet habe, werde ich zurückkommen und dich zu mir bringen, damit auch du dort sein kannst, wo ich bin.
4. Und wohin ich gehe, weißt du, und wie du es kennst.
5. Thomas sagte zu ihm: "Herr, wir wissen nicht, wohin du gehst, und wie sollen wir den Weg erkennen?"
6. Jesus sagte zu ihm: "Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben." Niemand kommt zum Vater außer durch Mich. 
7 Hättest du mich gekannt, hättest du auch meinen Vater gekannt, und von nun an werdet ihr ihn kennen und gesehen haben.
8. Philipp sagte zu ihm: "Herr, lass uns den Vater sehen, und es ist uns genug
.9. Jesus sagte zu ihm: "Bin ich schon so lange bei dir, und kennst du mich nicht, Philippus?" Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen; und wie kannst du sagen: "Zeig uns den Vater?"
10. Glaubst du nicht, dass ich im Vater bin und der Vater in mir? Die Worte, die ich zu euch spreche, spreche ich nicht von mir selbst, sondern der Vater, der in mir wohnt, tut die Werke.
11. Glaubt mir, dass ich im Vater bin und der Vater in mir ist, und wenn nicht, glaubt mir wegen der Werke selbst.
12. Wahrlich, wahrlich, sage ich euch: Wer an mich glaubt, wird auch die Werke tun, die ich tue, und er wird mehr tun als diese, denn ich gehe zu meinem Vater.
13 Und was immer ihr in meinem Namen bittet, ich werde es tun, damit der Vater im Sohn verherrlicht werde.
14. Wenn du etwas in meinem Namen verlangst, werde ich es tun.
15. Wenn du mich liebst, halte meine Gebote.
16 Ich werde zum Vater beten, und er wird euch einen weiteren Tröster geben, damit er für immer bei euch bleiben kann.
17. Denn der Geist der Wahrheit, den die Welt nicht empfangen kann, denn sie sieht ihn nicht, kennt ihn nicht, sondern ihr kennt ihn, denn er bleibt bei euch und wird in euch sein.
18. Ich werde euch keine Waisen zurücklassen; Ich werde wieder zu dir kommen.
19. Noch ein wenig länger, und die Welt wird mich nicht mehr sehen, aber du wirst mich sehen, denn ich lebe und du wirst leben.
20 An jenem Tag werdet ihr sehen, dass ich in meinem Vater bin, und du in mir, und ich in dir.
21 Wer meine Gebote hat und sie hält, ist derjenige, der mich liebt, und wer mich liebt, wird meinen Vater lieben. und ich werde ihn lieben und mich ihm offenbaren.
22. Judas, nicht der Iskariot, sagte zu ihm: "Herr, wie willst du dich uns offenbaren und nicht der Welt?"
23. Jesus antwortete und sagte zu ihm: "Wenn mich jemand liebt, wird er mein Wort halten; und mein Vater wird ihn lieben, und Wir werden zu ihm kommen und bei ihm wohnen.
24. Wer mich nicht liebt, befolgt meine Worte nicht; und das Wort, das ihr hört, ist nicht meins, sondern das des Vaters, der mich gesandt hat.
25. Diese Dinge habe ich mit dir gesprochen, während ich bei dir wohne.
26 Aber der Tröscher, der Heilige Geist, den der Vater in meinem Namen senden wird, wird euch alles lehren und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe.
27. Frieden lasse ich dir, Meinen Frieden gebe ich dir; nicht wie die Welt es gibt, ich gebe es dir. Lass dein Herz nicht beunruhigt sein und auch keine Angst haben.
28. Du hast gehört, dass ich zu dir gesagt habe: "Ich gehe fort, aber ich komme zu dir zurück." Wenn du mich liebst, würdest du dich freuen, denn ich habe gesagt: 'Ich gehe zum Vater'; denn mein Vater ist größer als ich.
29. Und jetzt habe ich es dir schon früher gesagt, dass es passieren wird, damit du, wenn es passiert, glaubst.
30 Ich werde nicht viel mehr mit dir sprechen, denn der Prinz dieser Welt kommt und hat keine Macht über mich.
31. Aber die Welt muss wissen, dass ich den Vater liebe und tue, was der Vater mir befohlen hat.
Steh auf, lass uns hier verschwinden.
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